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Abstract 

This paper argues for the inclusion of indigenous social security systems in post-colonial African 

countries’ social policy endeavours. It contends that in most cases, African political actors and 

policy-makers do not consider these indigenous forms of social protection when they are 

developing social policies for their respective countries, and thus either unwittingly or consciously 

cement the colonial agenda that had attempted to obliterate these systems in the first place. 

Arguably, most social policy initiatives in Africa still mirror those of the colonial era because they 

are still largely superimposed on African contexts by Western agencies or experts.  

Zusammenfassung: Einbeziehung lokaler Sozialversicherungssysteme in die postkoloniale 

Sozialpolitikformulierung in Afrika 

Dieses Papier plädiert für die Einbeziehung lokaler Systeme der sozialen Sicherheit in die 

sozialpolitischen Bemühungen der postkolonialen afrikanischen Länder. Es wird behauptet, dass 

afrikanische politische Akteure und Entscheidungsträger in den meisten Fällen diese einheimischen 

Formen des Sozialschutzes nicht berücksichtigen, wenn sie Sozialpolitiken für ihre jeweiligen 

Länder entwickeln, und damit entweder unbewusst oder bewusst die koloniale Agenda zementieren, 

die diese Systeme von vornherein auszulöschen versucht hatte. Vermutlich spiegeln die meisten 

sozialpolitischen Initiativen in Afrika immer noch die der Kolonialzeit wider, weil sie immer noch 

weitgehend von westlichen Agenturen oder Experten auf afrikanische Kontexte übertragen werden. 
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